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18SS .

Amtlicher Theil .
Sei «« Königliche Hoheit der Gr - Fherzs - haben

unter dem 31 . März d . I . gnädigst geruht , auf 1 . Mai d . J .
in gleicher Eigenschaft ven Oberamtsrichter Alfred Buh -
linger in Müllheim nach Baden ,

den Gerichtsnotar Karl Stricker in Durlach nach
MSSHeim und

den Oberamtsrichter Ernst Nebel in Engen nach
Durlach zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Gr - tzherz - g haben
unter dem 3 . April d . I . gnädigst geruht , den Amts¬
richter 0r . Udo Freiherrn von La Roche - StarkenfelS
in Et . Blasien in gleicher Eigenschaft nach Oberkirch zu
versetzen und

den Referendär 0r . Hermann Bleicher aus Bonndorf
zum Amtsrichter in St . Blasien zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 29 . März d . I . wurde der der Domänendirektion
zur Verwendung bei Her Forsteinrichtung beigegebene
Forstassessor Karl Philipp der Bezirksforstei HerrenwieS
in Forbach zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . April d . I . wurde HauptamtSkontroleur Franz
Kremp in Stühlingen in gleicher Eigenschaft nach
Säckingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 28 . März
d. I wurde HauptamtSasststent Karl Sautner bei
Großh . Hauptsteueramt Karlsruhe zum Revidenten bei
der Zolldirektion ernannt .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 30 . März
d. I . wurde Hauptamtsassistent Albert Siefer beim
Hauptzollamt Mannheim zum Revisionsinspektor er¬
nannt .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 1 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I.

Nr . 110 :
Frbr . v. Poell » itz , Hauptmanu und Kompagniechef . unter

Stellung 4 la suite deS Regiments , zur Dienstleistung bei dem
BekleidungSamt deS 14 Armeecorps kommandirt . v . Oven »
Premierlieotenaut , unter Entbindung von dem Kommando als
Asststrnt bei der Jafanterie - Schießschule , »um Hauptmanu und
Kompagniechef , — Hoffmann » Secondelieutenant , zum Pre -
mierlirutenavt — befördert .

Hannoversches Jäger - Bataillon Nr . 10 :
v. Rathenow , Secondelieutenant , unter Beförderung rum

Premierlieutenant und unter Belastung in dem Kommando bei
der Gewebrfabrik in Erfurt , in das 4 . Oberschlefische Infanterie -
Regiment Nr . 63 versetzt .

Unterofsirier - Borschul » Neubreisach :
v . Bodelschwingb » überzähliger Hauptmavn , L la suite

des Infanterie - Regiments Graf Tauentzien von Wittenberg
<3 . Brandenburgifchen ) Nr - 20 und Kompagnieführer bei obiger
Vorschule , als Kompagniechef in baS König « Infanterie - Regiment
Nr - 145 , — Vogt und Frhr . v . Hunolstein , Premierlieute¬
nants vom Infanterie Regiment Nr . 131 , unter Stellung L la , suite
deS Regiment » , als Kompagnieführer zur obigen Vorschule —

versetzt .
Badische « Fuß - Artillerie - Regimrnt N . 14 :

Helm « , Hauptmann ä I» suite , tritt , unter Wiedereinrangi -

rung in obiges Regiment , in dem Kommando als Adjutant von
der bisherigen 6 . Fuß - Altillerie -Jnspektion zur 2 . Fuß - Artillerie -

Inspektion über . Berendt , Premierlieutenant , unter Beförde¬
rung rum Hauptmanu und unter Stellung 4 I» suite deS Nieder¬
schlesischen Fuß - Artillerie - Regiments Nr 5 , rum Mitglied der
Artillerie - Prüfungskommission ernannt . Lorentzen , Seconde -

lieutenant , rum Premierlieutrnant , — Kockelmann , Feuer¬
werkslieutenant . »um Feuerwerks -Premierlieutenant — befördert .

Bekleidungsamt 14 . Armeccorps :
Arndt , Major zur Disposition und Mitglied obigen Be «

kleidungsamts , als überzähliger Major » unter Belastung in der
bisherigen Stellung , im aktiven Heere wiederangcftellt .

Landwehr - Bezirk Mosbach :
v . Ehrenkrook » tzauptmann rur Disposition und Berirks -

osfirier , in gleicher Eigenschaft zum Landwehr - Bezirk Oberlaha -
stein versetzt . Werver » Hauptmanu zur Disposition , bisher
Kompagniechef vom Infanterie -Regiment Nr . 137 , kommandirt
zur Dienstleistung als BezirkSosfizier , zum Bezirksoffizier bei
obigem Landwehr -Bezirk ernannt .

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
Wille » Hauptmanu zur Disposition , bisher Kompagniechef

vom Infanterie - Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 ,
kommandirt zur Dienstleistung al » BezirkSofsizier , zum Bezirks -

ofsizier bei obigem Landwehr -Bezirk ernannt .
Landwehr - Bezirk Dooauekchingen :

Jung , Hauptmanu zur Disposition . zuletzt Premierlieute -
uant vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -Rrgiment Nr . 30 , »um Be -

zirksasfizirr bei obigem Landwehr - Bezirk ernannt .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 28 . März d . I .
ist Folgendes bestimmt :

7. Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
1>r . Volkenrath , Assistenzarzt 1 . Klaffe vom Kürassier -

Regiment Graf Geßler (Rheinischen ) Nr . 8 , unter Beförderung
zum Stabsarzt - zum BataillonSarzt obigen Regiments ernannt ,
vr . Jäckel , Stabs - und Bataillonsarzt , zum 2 . Bataillon
Infanterie Regiments Nr . IL8 , versetzt .

BadischeS Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Professor vr . Pfuhl , Stabs - und BataillonSarzt vom 2- Ba¬

taillon Infanterie -Regiments Nr . 138 . unter Beförderung zum
Oberstabsarzt 2 . Klaffe , zum Regimeatsarzt obigen Regiments
ernannt .

BadicheS Pionier - Bataillon Nr 14 :
vr . Pannwitz , Stabs - und BataillonSarzt » zum 2 . Ba¬

taillon Jnfanterie - Regimentl - von Horn (3 . Rheinischen ) Nr . 29
versetzt , vr . Leuchert , Stabs - und Adtbeilungsarzt von
der2 . Abthrilung 1 . Westfälischen Frld - Artillerie - Regiments Nr . 7 ,
al » BataillonSarzt in obige « Bataillon versetzt .

Landwehr - Bezirk Heidelberg :
vr . HedbaeuS . Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

2 . Klaffe befördert .

Vicht-Nmtlicher Theil .
Der ländliche Realkredit in Bade»,

ii .
Eine Statistik der Zinsrückstände für das Jahr

1894 muß insofern unvollständig sein, als ein Theil der
Zinsposten erst in den letzten Monaten fällig wurde und
deren Rückstände erst allmählich im darauffolgenden Jahre
bezahlt werden . Es empfiehlt sich daher , die abgeschlossene
Statistik des vorhergehenden Jahres 1893 zu geben .
Von den ländlichen Schuldnern (incl . Gemeinden ) blieben
im Jahre 1893 im ganzen 111 einen Monat und darüber
im Rückstand . In 3 Fällen schwebten Verhandlungen
über baldige Rückzahlung der Darlehen und es wurde
die Säumigkeit in der Zinszahlung damit motivirt , daß
bei Rückzahlung des Kapitals die fälligen Zinsen gleich¬
zeitig gezahlt werden sollten . Sieht man von diesen ab ,
so blieben 108 Schuldner , d . i . etwa 12 Proz . , länger
als einen Monat im Rückstand . Von diesen 94 mußten
gemahnt werden , und zwar wurden gemahnt einmal
43 Schuldner , zweimal 27 , dreimal 16, viermal 5, sechs¬
mal 1 und siebenmal 2 Schuldner . Gegen 14 Schuldner
mußte ein Zahlungsbefehl erwirkt werden und in 3 von
diesen Fällen wurde Fahrnißpfändung beantragt . Zu
einer Versteigerung der Pfandobjekte ist es nicht ge¬
kommen. Die 14 Betreibungen (d . i . 1,5 Proz . der
Schuldner ) erfolgten nach durchschnittlich viermonatlichem
Rückstand , die Pfändungen sogar erst nach fünfmonat¬
lichem Rückstand . ES ist bezeichnend, daß es fast immer
dieselben Schuldner sind , die länger im Rückstand
bleiben und gegen welche vorgegangen werden muß . So
waren von jenen 14 betriebenen Schuldnern nicht weniger
als 10 bereits im Vorjahr längere Zeit im Rückstand
und mußten auch meist betrieben werden . Verzugszinsen
wurden von der Rheinischen Hypothekenbank nicht ein¬
gefordert .

In 29 Fällen wurden bestehende Pfandlasten
abgelöst , deren Ursache nicht näher bezeichnet war ,
zuweilen unter Zuschuß aus eigenen Mitteln . Der Zins¬
fuß der abgelösten Darlehen war , soweit ersichtlich , oft
nicht unerheblich höher , als der von der Bank gewährte .
Zuweilen wurde direkt als Zweck der Aufnahme die Er¬
langung eines billigeren Zinsfußes angegeben . In
39 Fällen wurden Kaufschillinge und in 11 Fällen
Gleichstellungsgelder abgetragen , die zum Theil einge¬
tragen waren . 19 resp . 9 Darlehen dienten zur Tilgung
von Handschriftschulden resp . von Baukosten , 3 Darlehen
zur Aussteuer von Kindern . 4 Darlehen als Betriebs¬
kapital . In 53 Fällen waren verschiedene der erwähnten
Zwecke kombinirt , meist mit Ablösung von Pfandlasten .
In 4 Fällen war der Zweck der Darlehensaufnahme
nicht zu ermitteln .

Im Jahre 1894 wurden von 73 Schuldnern Rück¬
zahlungen in Höhe von 198 633 M . 11 Pf . geleistet
(excl . Amortisationen ) . Vollständig zur Rückzahlung ge¬
langten 35 Darlehen im (Rest-) Betrage von 157 274 M .
11 Pf . ; 38 Schuldner leisteten Theilzahlungen von ins -
gesammt 41 359 M . Bei den vollständigen Rückzahlungen
wurden die Zins - resp . Annuitätentermine in den bei
weitem meisten Fällen auch nicht annähernd eingehalten .
Die Gründe der Rückzahlung bleiben größtentheils un¬
bekannt . Unter den 38 Theilrückzahlungen befanden sich
nur zwei vertragsmäßig festgesetzte Raten von 100 M .
resp . 50 M . , alle übrigen geschahen spontan . Auch bei
vielen dieser Fälle sah die Bank von der Einhaltung der
Zins - resp . Annuitätentermine ab.

Abgelehnt wurden im Jahre 1894 49 Gesuche im
Gesammtbetrage von 319 900 M . Während der Ver¬
handlung oder nach der Genehmigung wurden rück¬

gängig 24 Gesuche in Höhe von 174350 M . An Ge .
me in den wurden im Jahre 1894 230 070 M . 49 Pf -
ausgezahlt . Abzüglich der Restraten von Darlehen all¬
dem Jahre 1893 in Höhe von 30000 M . verbleiben
200 070 M . 49 Pf ., die sich auf 14 neue Darlehen ver »
theilen . Im Jahre 1894 zugesagt , aber noch nicht zur
Auszahlung gekommen sind weitere 234 900 M . Da¬
kleinste Gemeindedarlehen betrug 2 295 M . 9 Pf . , da -
größte Darlehen ist auf 120000 M . festgesetzt (wovon
bisher nur 65 500 M . ausbezahlt sind ) und wird durcheine 5 proz . Annuität in 41 Jahren getilgt . Das kleinste
Darlehen von 2 295 M . 9 Pf . soll bis 1 . Dezember1902 abbezahlt sein , ein anderes von 14 000 M . soll
innerhalb 20 Jahren in beliebigen Raten rückbezahltwerden . Alle übrigen Darlehen sind Annuitäten ; die
Amortisationsdauer variirt zwischen 10 und 47 Jahren .
Sämmtliche Darlehen sind ohne Unterpfand gegebenworden . Der Zinsfuß im Jahre 1891 betrug 4 Proz .

Der Zweck der Kapitalaufnahme war in fünf
Fällen Kirchenbaukosten, in drei Fällen Kosten der Wasser -
leitung . Je em Darlehen diente zum Bau eines Schul¬
hauses , einer Brücke, zur Bestreitung von Feldbereinigungs¬
kosten, als Beitrag zum Eisenbahnbau , zum Ankauf einer
Orgel . In einem Falle war der Zweck die Anlage einer
Straß « zugleich mit dem Bau einer Schulhauses . End -
giltig wurden vier Gemeindedarlehen im Betrage von
17 850 M . zurückgezahlt , darunter eine Annuität ; Theil -
Zahlungen wurden bei 35 Darlehen geleistet in Höhe von
77 083 M . 91 Pf . Vier der letzteren waren Annuitäten¬
darlehen , drei kündbare , bei allen anderen bestanden die
Theilzahlungen in vereinbarten Raten , die sich zuweilen
höher stellten, als vertragsmäßig festgesetzt war .

Wie wir erfahren , haben auf Veranlassung deS Mini -
steriums des Innern Erhebungen über den Umfang der
von den Sparkassen gewährten » nnuitätendarlehen statt -
gefunden , deren Ergebniß noch nicht vollständig vorliegt .

L Dre französtsch-euglischen Beziehungen
haben durch die im Senat abgegebenen Erklärungen de-
französischen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten
sicherlich keine wesentliche Förderung erfahren . Herr
Hanotanx hat in seiner vorher offenbar sorgfältig er¬
wogenen und in Uebereinstimmuug mit der Gesammtheitdes KabinetS festgestellten Rede den Inhalt und die Zieleder französischen « frikapolitik im Gegensätze zur
englischen beleuchtet und nach London den nicht mißzu -
verstehenden Wink ertheilt . daß man dort nicht etwa
glauben solle, in den weiten Gebieten zwischen dem oberen
Nil und dem Niger mit einseitiger Willkür schalten zukönnen , gleich als ob es gar kein Frankreich in der Welt
gebe . Aus den Einzelheiten der Auseinandersetzungen de -
Herrn Hanotanx erhellt klar und deutlich , daß er aufdem Standpunkte steht , den französischen Interessen im
schwarzen Welttheil sei um so besser gedient , jrschärfer mandort d,e Engländer überwache . Die ganze Art und
Werse , wie England seine letzten Ziele in Afrika ver -
schiert , statt sie zu enthüllen , muß in der That den
Verdacht nahe legen , daß die Londoner Politiker im
Grunde ihre - Herzens überzeugt sind , mit einer offenen ,unumwundenen Darlegung der englischen Ansprüche aufdie oben erwähnten , geographisch noch nicht genug ab -
gegrenzten Flußgebiete . sofort auf den entschiedensten
Widerspruch Frankreichs , und vielleicht nicht einmal dieserMacht allein , zu stoßen. Deßhalb ziehen sie eine
temponsirende Taktik vor , die aber insofern ihren Zwecknur sehr unvollkommen erfüllt , weil sie an der Seine
den Verdacht erweckt , es sei England in Wahrheit um
den alleinigen Besitz der Objekte zu thun , von denen
Frankreich ein sehr beträchtliches Stück für sich selber
beansprucht . Bei den zwischen den beiderseitigen Kabinetten
nun schon seit langem schwebenden Verhandlungen ist bis
jetzt nichts für Frankreich Befriedigendes herausgekommen .
so daß Herr Hanotanx offenbar sehr gerne die ihm
durch das englische Unterhaus gebotene Veranlassung er¬
griff , um den Konkurrenten jenseits des Kanals den
französischen sowohl als ihren eigenen Standpunkt klar
zu machen . Ob und inwiefern ihm das gelungen ist,darüber wird man ja aus den Kommentaren Auf¬
schluß erhallen , welche man in England sicher nicht ver¬
fehlen dürfte , an das Expose de- französischen Staats¬
mannes zu knüpfen . Frankreich fordert von England
daß es ihm bezüglich seiner Afrikaabsichten reinen Wein
einschänke. Geschieht dies nicht, so dürfte Frankreich seineAktion am oberen Niger und in den westlichen Sudan -
gebieten künftig noch energischer, als dies bisher schon der
Fall gewesen, führen . Es hat sich für diese Eventualität
bereit - seit langer Hand vorbereitet , während ein Gleiche -
von England kaum gesagt werden kann . England würde
dann unter Umständen in West- und Mittelafrika vor



eine Reihe vollzogener Thatsachen gestellt werden . Augen¬
scheinlich bereiten sich in jenem Theile Afrikas entscheidende
Wendungen vor . _ _

Wyschnegradski .

Mit dem ehemaligen russischen Finanzmimster Wyschnegradski

ig eine weit über das Durchs chnittSmaß emporragende Indivi¬

dualität auS dem Leben geschieden. Man mag über seine Wirk¬

samkeit als Verweser der russischen Finanzen wie immer denken,

so wird man ihm das Zeugaiß nicht vorenthalte » können , daß er

seiner Finanz - und Wirthschaftspolitik den Stempel der Origi¬

nalität aufzudrücken wußte . Tiefe Spuren hat seine Amcs -

thätigkeit in der ökonomischen Lage deS nordischen Reiches ge¬

graben und gewiß hat sich Wyschnegradski in den fünf Jahren ,
während welcher ec an der Spitze des russischen Finanzminkeriums

stand , ein dauerndes , wenn auch nicht gerade rühmliche » Denk¬

mal in der Finanzgeschichte Rußlands errichtet . Schwere Er¬

krankung hat seiner Ministerthätigkeit ein jäbcS Ende bereitet .

Keine krasseren Gegensätze lassen sich denken , als dieselben

zwischen der Finanzpolitik WyschuegradSki 'S und jener seiner

beiden Vorgänger einerseits und der seines Nachfolgers Witte

andererseits hervortreten . Ein kampfessreudiger Geist zog nach

dem Scheiden Nbasa 's und Bunge 's mit Wyschnegradski in das

russische -Finanzministerium ein - Vollständiger finanzieller
und wirthschaftlicher Abschluß des nordischen
Reiche « von dem Westen war das Ziel , welches er sich

vorgesetzt batte . Man wird eS heute schwer verständlich finden ,
daß ein Staatsmann am Ende des 19. Jahrhunderts sich zu dem

Plane versteigen konnte , die wirthschastlichen Beziehungen zwischen
Rußland und dem Abendlande zu zerschneiden . Wyschnegradski
hatte diesen Plan und er glaubte offenbar an seine Durchführ¬
barkeit . Er steigerte die hoher, Schutzzölle bis zur Prohibition ,
neben der zollpolitischen Abschließung versuchte er es auch, Ruß¬
land finanziell von dem Westen zu emanzipiren . Die verderblichen
Folgen dieser Politik ließen nicht lange aus sich warten . Der
Rubelkurs sank rapid , seine Schwankungen erreichten eine be¬

denkliche Höbe , und alle Bestrebungen des FinanzministerS , den
KurS des Papierrubels künstlich zu steigern und sestzubalten ,
blieben auf die Dauer erfolglos . Der Kredit Rußland » erlitt

eine empfindliche Erschütterung , welche darin zum Ausdruck kam,
daß diese« selbst in Frankeich eine Anleihe vergeblich unter¬

zubringen suchte. So wurde der Weg der inneren Anleihen , der

Vermehrung deS Umlaufe » der Papierrubel , betreten - DaS De¬

fizit wuchs trotz der äußerlichen Anhäufung der Geldmittel deS
Staates und die handelspolitische Animosität drohte » sich auf daS

politische Gebiet zu übertragen .
Die Mißernte eine» Jahre » genügte , um daS erschütterte

Fundament deS ökonomischen Lebens in Rußland in bedenklicher
Weise bloßzulegen - Was nützle es, daß der russische Staat bei
der Bank von England sehr namhafte Goldfordernngeu hatte ,
daß deren Kündigung wiederholt als Damoklesschwert über den

Geldmärkten de» Kontinents schwebte ? Wyschnegradski '» System
war gerichtet und verurtbeilt , als er , von schwerer Krankheit be¬

fallen » seines Amtes enthoben wnrde . DaS seither erfolgte Ein¬
lenken in die Bahnen der Bertragspolitik , die Herstellung der
Ordnung im finanziellen Haushalte , die Fürsorge für die Land -

wirthschaft haben Rußlands Staatswirthschast jener der west¬
lichen Staaten wesentlich genähert und damit auch die politischen
Beziehungen in erheblichem Maße verbessert .

Großherzogthum Waden .
Karlsruhe, den 8 . April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin nahmen gestern Vormittag an dem Gottes¬
dienst in der Schloßkirche Theil und blieben daselbst bis
nach vollendeter Einsegnung der Konfirmanden durch den
Oberhofprediger v . Helbing . Darnach empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Generalintendanten
vr . Bürklin , welcher von seinem Erholungsurlaub aus
Territet ganz genesen heimgekehrt ist. Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin besuchte um 5 Uhr das Konzert
des Kirchenmusikvereins in der Stadtkirche . Um 6 Uhr
betheiligten Sich die Höchsten Herrschaften an der Abend¬
andacht in der Schloßkirche .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Staats¬
minister vr . Nokk zum Vortrag . Darnach ertheilte Höchst-
derselbe dem Major a . D . Freiherrn Schilling von Can -
statt , sowie dem Direktor des Geuerallandcsarchivs , l) r . von
Weech, Audienz und nahm die nachstehenden militärischen

JeuMeLon .
Großherzogliches Hoftheater .

„Das goldene Bliest ."

Mit der Ausführung der Grillparzer 'schen Trilogie : »Das
goldene Vließ ", hat die Leitung Unserer Hofbübne eine reine
künstlerische Absicht zu schönster Verwirklichung gebracht . Das
Unternehmen » die Trilogie ans die hiesige Bühne zu bringen , und
die Darstellung deS Werkes — also sowohl der Plan wie seine
Ausführung , der Gedanke der Bühnenleitung und die Arbeit der
darstellenden Kräfte verdienen in gleichem Maße die dankbare
Anerkennung der Literaturfreunde . Denn die meisten anderen
Bübnenvorüände schöpfen von der Grillparzer ' schen Trilogie
gleichsam den Rahm ab, indem sie nur daS letzte der drei Glücke ,
die „Medea " , aufführen , die beiden vorangehenden Abtheilungen
der Dichtung aber ruhig in den Katakomben deS TheaterarchioS
schlummern lassen . Die „Medea " erscheint auch deßhalb öfters
auf der Bühne , weil sie eine Paradenummer in dem Gastspiel -

repertoirr mehrerer reisender Tragödinnen wie der Klara Ziegler ,
der Ellmenreich und der Lewinsky -Precheisen ist . Dagegen kann
man als Theaterhabituö alt werden , ohne die beiden ersten Ab-

theilungen der Trilogie , den . Gastfreund " und die „ Argoaauten "-

jemals gesehen zu haben . Man zerschnitt das Goldene Vließ
zu einem Prunkmantel , mit dem sich eine beliebte Tragödie effekt¬
voll brapiren konnte , und kümmerte sich wenig darum , daß mit
dem Wegfall der beide» , der . Medea " voraugeheuden Stücke
naturgemäß auch die Voraussetzungen für das volle Berkäudniß
dieses letzten TbeilS der Trilogie fortfielen . Wir sind nun aller¬
dings der Ansicht » daß die beiden ersten Theile der Trilogie
sich niemals auf dem Theater einbürgern werden , trotz der
rühmlichen Bestrebungen einzelner Theaterleiter von künstle¬
rischem Feingefühl und literarischem Takt , zu denen auch die
Karlsruher Bühnenleitung gchört , bas Werk als Ganzes
darzubieten . Daran dürfte » , , die Hobe« poetische» Schön¬
heiten und die Meisterschaft der Eharaktereutwickeluug in den

Meldungen entgegen : deS Oberstabsarztes vr . Petsch ,
Regimentsarztes im Kurmärkrschen Dragonerregiment
Nr . 14 , bisher RegimentSarzteS beim Füsilier - Regiment
Graf Roon (Ostpreußischen ) ,

Nr . 33 , des Oberstabs¬
arztes Professor Pfuhl , RegimentSarzteS beim Badischen
Fußartillerie - Regiment Nr . 14 , bisher Bataillons -

arzteS beim Infanterie -Regiment Nr . 138 , des Premier -
lieutenanis Meding vom Badischen Train - Bataillon
Nr . 14 , bisher im Königs - Jnfanterie - Regiment Nr . 145 ,
des PremierlieutenantS Fuchs vom Infanterie - Regi¬
ment Graf Dönhoff (7 . Ostpreußischen ) Nr . 44 , des
SecondelieutenantS von der Lancken vom Brandenburgi -

schen Jäger - Bataillon Nr . 3 und des SecondelieutenantS
Schuch vom 3 . Niederschlesischen Infanterie - Regiment
Nr . 50 , letztere Drei kommandirt zur Unteroffizierschule
Ettlingen . Nachmittags ^ 6 Uhr trafen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin mit Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Adelheid
von Schaumburg - Lippe hier ein . Die Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften gedenken über die Charwoche in Karls¬

ruhe zu verbleiben . Ihre Durchlaucht die Prinzessin von
Schaumburg setzte im Laufe des Abends die Reise nach
Stuttgart fort . Ihre Königlichen Hoheiten besuchten um
6 Uhr den Abendgottesdienst in der Schloßkirche . Um
' /,9 Uhr findet im Großherzoglichen Schloß eine kleinere
Theegesellschaft statt , bei welcher Geheimerath vr . Wagner
einen Vortrag halten wird .

* (Landgerichtspräsident Edmund Kamm ) ist
am Sonntag Früh nach langem , schwerem Leiden in Konstanz
gestorben . Der Dahingeschiedene war einer der tüchtigsten und
pflichttreuesten badischen Staatsbeamten und genoß in seinem
Wirkungskreise das Vertrauen , die Achtung und Liebe Aller , die
mit ihm in Berührung kamen . Kamm ist im Jahre 1825 in
Wertbeim geboren , wurde 1848 Rechtspraktikqnt , 1854 Reseren -
där , 1855 Amtsaffefsor in Schönau , 1857 Amtsrichter in Pforz¬
heim , 1862 Hosgerichtsaffefsor in Konstanz , 1863 Hofgerichtsralh ,
1864 Kreisgerichlsrath , 186g als solcher in Karlsruhe , 1877
Oberhofgecichtsrath in Mannheim , 1879 OberlandeSgerichtSrath
und Mitglied des Kompetenzgerichtshoses , 1892 Landgerichls -

prästdent in Mosbach . 1893 in Konstanz und durch Entschließung
Seiner Königl . Hoheit des Großherzogs Mitglied der Ersten
Kammer . Die Leiche deS Verstorbenen wird hierher verbrach »
und am Dienstgg Abend hier beerdigt ,

* (Der Lehrplan und die Reifeprüfungsord¬
nung der Oberrealschule « und Realschulen )
Zum Vollzüge der landesherrlichen Verordnung vom 5- Juni
1893, betreffend die Organisation der Real - Mittelschulen , Artikel
6 und Artikel 20 Ziffer 1 , wird jetzt vom „Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt " der Lehrplan der Oberrealschulen und Realschulen
nebst Ordnung der Reifeprüfung für diese Anstalten verkündet .

Derselbe tritt mit Beginn des Schuljahres 1895,96 an die Stelle
des mit Bekanntmachung vom 80 . Juni 1885 verkündeten Lehr¬
planes nebst Reifcvrüfungsordnung für die Realschulen . Die
Oberschnlbehörde ist ermächtigt , die zur Ucberleitung des Unter¬
richts von dem bisherigen zum neuen Lehrplan sowohl im allge¬
meinen . als bezüglich der einzelnen Anstalten erforderlichen An¬

ordnungen zu treffen , sowie weiterhin mit Rücksicht auf besondere
örtliche . Verhältnisse für einzelne Anstalten Abweichungen von
dem allgemeinen Lehrplane anznordnen oder zuzulaffen -

" ( DaS Kün ig l. Jtali e n isch e M i u ister i u m des
Auswärtigen ) bat das Königl . Italienische Konsular in

Mannheim beauftragt , allen den Herren , welche sich an den

Sammlungen zu Gunsten der vom Erdbeben heimge -

suchten Gegenden Italiens durch Theilnahwe an dem Lan -

deskomitö wie durch Bildung von Sudkomitös oder durch (Über¬

reichung von Beiträgen betheiliat haben , den lebhaftesten Dank
der Königl . Regierung öffentlich auszusprechen . Bis zum 1 .
März d . I . konnte das Landeskomilö nach Rom im ganzen
143tl,5S Lire abführen » wozu noch 107l M . kommen , welche
in Freiburg i . B zwar gesammelt , aber nach Berlin adgeliefert
worden sind . Nachträglich sind noch eingegangen : von der Ge¬
meinde Nonnenweier , gesammelt durch Herrn Pfarrer Kayser ,
47 M . 20 Pf . , und von dem Rastatter Wochenblatt L0 M . 60 Pf . ,
welche Summen das Königl . Italienische Konsulat mittelst Check
auf 59 Lire , beziehuagsweise 33,25 Lire ( Gold ) gleichfalls dem

Königl . Ministerium des Auswärtigen in Rom überschrieben hat .
* ( Großh . Konservatorium für Musik . ) Am

Freitag den 5 . und am Samstag den 6. April haben zwei weitere
> Vorfpielübungen der Vorbercitungsklassen stattgefunden und es

„Argonauten " nicht viel ändern . Aber ab und zu muß dem

Theaterpublikum doch der Zusammenhang der Grillparzer ' schen
Dichtung die Borgeschichte der „Medea "- Haadlung in Erinnerung
gebracht werden , denn die Zahl Derer , die ibren Grillparzer im

Bücherschrank stcben haben und var einer „ Medea " - Ausführung
die beiden ersten Theile . der Trilogie Nachlesen können , ist auch
in der gebildeten Gesellschaft nicht groß . Durchaus zutreffend
sagt Bulthaupt : Die Theaterwirkung der „Medea " ist um ihrer
starken Kontraste und der erschütternden Saiten der Empfindung
willen , die sie anschlägt , eine unfraglich große , auch wenn man
sie allein ausführt , und den größeren Theil des Publikums wird
sic vermutblich stärker fesseln als der „ Gastfreund " und die „Ar¬

gonauten "
. Ihre letzte Bedeutung erlangt sie aber auch auf der

Bühne erst , wenn wir Zeugen geworden sind , wie der Grieche
sich ihres Herzens bemächtigt und ihre Liebe seinem Eigennutz
dienstbar gemacht hat , können wir die Tiefe ihres Leids und
ihrer Tragik ganz ermessen . Die Bühncnleitungcn sollten der
Trilogie darum von Zeit zu Zeit ihre Aufmerksamkeit und
Liebe zuwenden . Zwar sollte man sie mit dem . Wallenstein "

nrcht vergleichen , aber den Hebbel 'scken „Nibelungen " ist sie treff¬
lich gewachsen und i» summa gibt eS nicht viele dramatische
Dichtungen von gleicher Größe und Tiefe bei so weitschichtiger
Anlage in der deutschen Literatur wie das „ Goldene Vließ "

So ist es in der Thal ; selbst auf die Gefahr hin , daß der erste
Abeuü des „Goldenen Vließes " nicht eine eben so allgemeine und
tiefe Wirkung auSübt , wie die Ausführung der „ Medea ", in
denen die Empfindung des Zuschauers auf das Stärkste erschüttert
wird , soll man nicht vor der Wiedergabe der ganzen Trilogie
zurückschrecken. Deshalb nannten wir es in den Eingangsworten
eine reine künstlerische Absicht , auS der die Aufführung deS

„ Goldenen Vließe »" an unserer Hofbübne hervorgegangen ist.
Leicht ist e» der Karlsruher Bühnenleitung nicht geworden , sich
in den Besitz des „ Goldenen Vließes " zu setzen . Es war eine
wahre Argonautenfahrt an Schwierigkeiten und Hindernissen ,
die der Ausführung vorangiug . Seit Jahren stand verlockend
der Name deS „Goldenen VließeS " auf der Liste brr in Vorbe '

wurden bei denselben die nachfolgenden beiden Programme in
zumeist sehr hübscher Weise zum Vortrage gebracht . Trio in
6 -äur von Haydn 1. Satz , Hedwig Fel » » Gustav Haunz und
Lucien Loewrnthal . Reigen zu vier Händen von Tutschek , Luise
Hellwig und Maja Schünemann . Arie für Violine von Lotti ,
Gerdy Louis . Albumblatt und Walzer von Schumann , Sofie
v . Goetz . Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla " für Violine
von Alard , Marie v . Goetz . Berceuse von Gricg , Emmy Schoch .
Konzertstück für Violine von Sitt , Aennchen Ellstaedter . Walzer
in e-moll von Chopin , Hedwig Schwindt - Norwegische Romanze
für Violine von Bohm , Erika Forst . Sechs Charakterstücke für '

Klavier , Violine und Violoncello von Spies , Elsa Stiefbold ,
Sofie v . Goetz , Friedrich Lieckefett und Otto Daudermann . —
Sonatine in 6 -ckui- von Beethoven 1 . Satz , Wilhelmine Krayca .
Legende für Violine von Wieniawski , Hertha v . Seldencck .
„Fröhlicher Landmann " und „Knecht Ruprecht " von Schumann ,
White Majorh . Sonate in v - äur für zwei Klaviere von Mozart
1 . Satz , Luise Wölfle und Marie Kromcr . „ Froher Wanderer "

von Jensen , Lina Ratz . Zwei kleine Stücke von Kullak . Erika
Richter . Sonatine in P -äur von Foerstcr zwei Sätze , Dorothy
Tbirkell - White . Sonate in 13- ä,ir von Beethoven I . Satz »
Ailcen Egremont .

2 (Badisches Sängerbundesfest . ) Die Anmel¬
dungen zur Teilnahme an dem an den beiden Pkngstfeiertagcn
dahier stattfindcndcn badischen Sängerbundesfest sind sehr zahl¬
reich eingelaufen und es darf heute schon angenommen werden ,
daß über 6 000 Sänger hier Zusammenkommen Der Termin
zur Anmeldung für den Wettgesarig war am 31 . März abge¬
laufen ; 80 Vereine beabsichtigen , sich theikS ani Kunst -, tdcils am
erschwerten , theilS am einfachen ValkSgesana ihre Kräfte z«
messen. Bei der starken Belheiliguna steht eS außer Zweifel , daß
das Fest einen großartigen Verlauf nehmen wird .

" (Falsches Geld . ) In einem Geschäfte in der Kaiser -
straße wurde am 5 . d . Mts . ein falsches Thaierstück angebalten .
Dasselbe trägt das Bildniß des Königs Maximilian II . von
Bayern und die Jahreszahl 1863 .

5 (Sitzung der Strafkammer ll ) vom 6 . April .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fischler . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt D ö l t e r . I . Schuhmacher
Johann Rau , 48 Jahre alt , aus Philippsburg , wegen Belei¬
digung des Polizeidieners Hcrth in Philippsburg 6 Wochen
Gcfängniß . 2 . Von der Anklage wegen Vergehens gegen 8 163
R --St . - G .- B . (fahrlässiger Meineid ) wurde der 38 Jahre alte
Bäcker Georg Jakob Gold er er aus Oefchelbronn , wohnhaft
in Pforzheim , freigesprochen . 3 . Etuismacher Wilhelm Reiser
aus Brötzingen , 17 Jahre alt . wegen Diebstahls und Unter¬
schlagung 10 Wochen Gefängniß . 4. Maurer Jakob Friedrich
Gauß , 27 Jahre alt , aus Wössingen , 1 Jahr Gefängniß und
3 Jahre Ehrverlust , und Christian Gauß , 20 Jahre alter
Taglöbner aus Wössingen , 5 Monate Gefängniß wegen Jagd¬
vergehens ; auch wurde auf Einzug des zur unberechtigten Jagd
gebrauchten Gewehrs erkannt . 5 . Goldarbciter Adolf Probst ,
20 Jahre alt , und Goldarbciter Christian Nonnenmacher ,
19 Jahre alt , Beide aus Bauschlott , wegen Vergehens gegen
8 271 R .-St .-G . - B . je 14 Tage Gefängniß . 6 . Steinhauer
Karl Leopold Reble aus Eutingen wegen Jagdvergehens
2 Monate 2 Wochen Gefängniß .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ei »
Mechaniker von hier wurde wegen Unterschlagung verhaftet . —
Eine stellenlose Dienstmagd aus Baden wurde wegen Betrugs
sestgenommen . — Einem Handelsmanne in der Kronenstraße
wurde ein großer Fußteppick gestohlen .

* ( Kleine Nachrichten auS dem G r o ß h e r z o g t h u m .)
In Tauberbischofsheim fanden dieser Tage die Schkußv üfuogen
der Volks - und Industrieschule und ferner der Laudwirthschast -
lichen KreiSwinlerschule statt . Die Prüfungen ergaben recht be¬
friedigende Ergebnisse . - Um die Sladtbaumeisterstelle in W «iu -
heim haben sich nicht weniger als 65 Bewerber , zum Theil mit
hoben GehalkSanfprüchen , gemeldet . Die Wahl stet auf einen
29jährigen Bewerber aus Hanau . — Auf das Preisausschreiben
des Gemeinderaihs in Donauefchingrn sind 37 Pläne zu einer
Turn - und Festballe eingegangen , unter denen sich mehrere her¬
vorragend schöne Projekte befinden sollen . Die Entscheidung deS
Preisgerichts dürste in Bälde erfolgen . — In Renenweg fand
eine vierte Wabltagsabrt zur Bürgermeifterwahl statt , bei welcher
Kronennmlb Bauer mit 24 zum Bürgermeister gewählt wurde .
— In Wertheim wurde ein Mädchen am Bahnübergang in der
Leberk inge von dem Zuge überfahren und erlitt solch' schwere
Verletzungen , daß es Tags darauf starb . — In Saig stürzte
der Taglöhner Waldvogel aus der Stiege seiner Wohnung und
erlitt einen Schädelbruch , der den Tod zur Folge Halle. — In
St - Leon ( A . Wicsloch ) brauste am Dienstag während eines

reitung befindlichen Stücke , und über die Vorbereitungen wollte
die Sache nicht binauskommen . Irren wir nicht in unserem
Gedächtnisse , so geht der Entschluß , das „ Goldene Vließ " zur
Ausführung zu bringen , ins auf den hundertsten Geburlsiag
Grillparzer '» , also um mehr als vier Jahre zurück . Glücklicher¬
weise ist das Sprichwort , daß , was lange währt , gut wird —

ein Sprichwort , das im Bühnenleben weit öfters trügt , als im
wirklichen Leben — hier durchaus zugelroffen . Man kann zu
der Darstellung der süc die Schauspieler so ungemein schwie¬
rigen Dichtung im Großen und Ganzen freudige Zustimmung
aussprechen . Das gilt ganz besonders von der „ Medea "

, die
nickt nur dramatisch , sondern auch in der Darstellung den
Höhepunkt der beiden Theaterabende bildete . Frau Petzet »
die am ersten Abend nicht immer den vollen Einklang ihrer
Persönlichkeit mit der darzustellenden Rolle zu erreichen
vermochte , entfaltete am Samstag ihre große DarstellungS »
kunst in vollem Umfange . Ihre Mcdea war eine der bedeutendsten
Leistungen im Tragischen , die wir von dieser Künstlerin gesehen
haben , und es trat am Medea -Bbend in 's hellste Licht , was
unsere Hofbühne an Frau Petzet hat . Frau Petzet steht ohne Frage
in der vordersten Reibe der heutigeu Mcdea Darstellerinnen .
Wir haben wohl Medeen gesehen, die in der einen oder anderen
Scene sie überragten , die eine oder andere Seite dieses höchst
komplizirten Frauencharakler » mehr hervortreten ließen, ' oder
kaum ist uaS der Charakcer als Ganzes so klar und lebendig
veranschaulicht worden wie durch die Leistung der Frau Petzet .
Die wilde Leidenschaftlichkeit de« dämonischen WeibeS wurde von
der Künstlerin mit einer außerordentlichen Energie und Kraft des
Ausdruck » wiedergegeben und blieb ihre Darstellung doch bis in
die Momente der äußersten Erregtheit hinein edel und schön.
Aber auch die häufigen plötzlichen Uebrrgäage von wildem Trotz
zu weichen Empfindungen gelangen der Künstlerin , die alle Töne
menschlichen Gefühlslebens mit voller Sicherheit anschlng , v»r -
trefflich . Die Zuschauer zeichneten Kran Petzet nach dem Wertbr
ihrer Leistung ans ; » ach dem zweiten Akt wußte die Darstellerin
einem viermaligen , wahrhaft begeisterten Hnvörruke Folge lüsten, .



Gewitters eine heftige Windhose dabin, welche in Feld und Wald
»roßen Schaden anrichtete Im Domänenwald wnidea viele
Bäume , darunter einige üarke Eichen , geknickt . — In Günters «
thal bei Freiburg wurde eine Dienstmaqd unter dem Verdachte
deS KindSmord» verhaftet. — Die Zahl der Tdeilnebmer an der
Fernsprecheinricktungaus dem Gchwarzwald ist auf 45 gekiege^
und damit definitiv gesichert.

(Z Mannheim , 7. Avril . Gestern Abend wurde der erste der
auf Veranlaffung deS Sladtralhs veranstalteten Koch kurse
für schulentlaffene Mädchen mit einem kleinen Festakt geschloffen.
Herr LandgericktSrath Könige theilte in einer kleinen Ansprache
mit : daß der Erfolg des ersten dieser Kochkurse ein derart gün¬
stiger sei» daß man hoffe , die Einrichtung zu einer ständigen zu
machen . Zu dem ersten KockkurS haben sich 157 Theilnebme«
rinnen gemeldet , von denen jedoch nur 96 berücksichtigt werden
konnten . Diese 96 Schülerinnen wurden in vier Abtdeilungen
unterrichtet , von denen jede 20 Unterrichtsstunden erhielt. Die
Ausgaben diese- ersten Kursus betragen 326 M . 46 Pf . , wäh¬
rend sich die Einnahmen auf 148 M . 46 Pf . belaufen. Das
Defizit wird durch die Stadlkaffe gedeckt . Auch hofft man . daß
die Grvßh . Regierung in Anbetracht der Nützlichkeit der Ein¬
richtung einen kleinen Beitrag leisten wird. Hierauf fand eine
theoretische Prüfung der Schülerinnen statt. — Heute Vormittag
fand in der Luisenschule der feierliche Schlußakt der Gewerbe¬
schule statt , welchem Vertreter der städtischen Behörden , so¬
wie zahlreiche Gewerbtreibende und sonstige Schulfreunde bei¬
wohnten .

Lffenbnrg , 6 . April . Auf dem Alemanncnfelde wurden in
den letzten Tagen mehrfach Ausgrabungen vorgenommen,
welche von günstigen Resultaten begleitet waren . Am letzten
Freitag wurde , laut „ Ort . Bote"

, ein männliches Skelett auf¬
gedeckt : auf der rechten Seite mit dem langen Schwerte (Spatha ),
auf der linken nächst unterhalb einer Lanze mit dem Scramasax
versehen . Die Bronze -Gürtelschnalle ist tadellos erhalten, ebenso
die Knopfreihe des Gürtels und der schöne Schädel , der beste
dieser Fundstätte. Auch ein Kamm lSträhl ) fand sich vor . Daß
wir es hier mit einem hervorragenden Krieger zu thun haben ,
dürfte zweifellos sein . Die Fundstücke sind in das Museum
verbracht worden und werden s. Z . ausgestellt werden . Die
Grabungen sind hiermit vorerst eingestellt . — Das Reichspost¬
amt hat die Genehmigung zur Herstellung der hiesigen Stadt -
Fernsprecheinrichtung und den Anschluß derselben an
die Fernsprechleitung Freiburg — Karlsruhe ertheilt. Bis jetzt
haben sich 15 Theilnehmer dazu gemeldet .

Freiburg » 8 . Avril . Der „Brsg . Ztg .
" zufolge hat Professor

vr . Steinmann den an ihn ergangenen Ruf nach Tübingen
abgelehnt-

X Badenwetler , 7 . April - Gestern Nachmittag sind Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb -
aroßHerzogin zu kurzem Besuche hier eingetroffen. Die
Hohen Herrschaften kamen von Freiburg mit dem Schnellzuge
um 1 Uhr 29 Min . in Müllheim an und wurden daselbst von
den Wagen deS Hotels „Römerbad" am Bahnhofe abgeholt. Die
Rückreise nach Freiburg erfolgte nach 7 Uhr.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Eine neue Over „Der arme Heinrich " von HanS Psttzner

wurde in Mainz bei der ersten Aufführung sehr beifällig auf»
genommen . Pfitzner wandelt durchaus in Wagner 'schen Bahnen
und zeigt entschiedenes Talent , das allerdings der Abklärung
noch bedarf . Das Textbuch ist das schwächste an der Over . Die
Titelrolle wurde von Bruno Hevdrich (Köln ) mit bestem Gelingen
durchgefühit.

Telegraphische WachrichLen.
Berlin , 8 . April . Die Blättermeldung , daß Seine

Majestät der Kaiser von Oesterreich den Herbst-
manövern bei Stettin beizuwohnen gedenke, bestätigt sich.
Indessen ist über Zeit und Dauer seiner Anwesenheit
noch nichts fest bestimmt .

Berlin » ? . April - Der geschäftssübrendeVorsitzende der Ber¬
liner Abtheilung der deutschenKolonialgesellschaft .
Graf Schweinitz , thcilt der „N A . Z " mit, Prinz v .. Arenbcrg
habe die Absicht , den Vorsitz der Abtheilung Berlin niedcrzulegen;
die eingeleiteten Verhandlungen dürften aber denselben voraus¬
sichtlich veranlassen , den Vorsitz beizubehalten

Friedrichsruh, 8 . April . Heute werden hier zwei Extra- '
züge erwartet , mit denen 400 Lehrer aus den höheren

und nur die Rücksicht auf die Anstrengung der Künstlerin schien
das Publikum abzuhalten, die Hervorrufe nochmals zu erneuern.

Herr Herz bewährte sich auch in der Rolle deS Jason als ein
Künstler von erfreulicher Begabung und vollem Verständnisse für
die Absichten des Dichters. Ihm gelang es , die für den Dar¬
steller der Rolle immer nabe liegende Gefahr zu vermeiden , daß
Jason mit seinem Eigennutz, seiner Herzlosigkeit und Undank¬
barkeit gar zu erbärmlich erscheint und mit den Svmpathien des
Publikums auch daS Interesse desselben einbüßt. Er erhielt das
Interesse dadurch lebendig , daß er die seelischen Leiden , die an
der Manneskraft Jason 's zehren , mit vieler schauspielerischer
Kunst veranschaulichte und in ihnen eine annehmbare psycho¬
logische Erklärung für die Brutalität Jason 's gegen Medea
schuf. Er spielte den Jason aus dem Tone heraus » der in den
klagende» Worten der Rolle liegt .- „Erinnerung liegt mir wie
Blei auf meinen matten Gliedern ." Seine Leistung war unein'

geschränkter , lebhafter Anerkennung wertb.
Herr Mark ersetzte durch würdige Repräsentation » was dem

König in der Medea an charakteristischem Wesen abgehl , und
erwies sich damit als der geeignete Träger dieser Rolle . Eine
durchaus individuell gestaltete und interessante Darstellung bot
Frau Kachel - Bender aiS Gora und sehr wirksam in Aus¬
druck und Steigerung sprach Herr Schilling die Rede des
Amphikthonenherolds. Wir können , ohne diesem Berichte eine
all, « große Ausdehnung zu geben , heute auf die anderen schau¬
spielerischen Leistungen nicht eingehen und behalten uns einige
Worte darüber , sowie über die ganz ausgezeichnete Jnscenirung
der Dichtung durch Herrn Direktor Hancke für die Wieder¬
holung des Werke- vor. Rur möchten wir nicht schließen , ohne
unsere Freude über die sehr sympathische Darstellung deS Fräulein
Berndl als Kreusa auszusprechen. Die von uns niemals ver¬
kannte Begabung der jungen Dame ist bisher noch in keiner
Rolle so erfreulich hervorgetreten» wie in der Wiedergabe der
Kreusa» die von Fräulein Berndl sehr ansprechend , mit warmem
Ton und gefälligen, natürlichen Bewegungen gespielt wurde.
Fräulein Berndl scheint auf gutem Wege für die Entwickelung
ihrer künstlerische» Anlagen zu sein und mir wünschen ihr , daß
«S ihr nicht an Gelegeuheit fehlen möge » Bühnenficherheit zu
grwioueo. Wilhelm Harder .

Schulen Preußens eintreffen , welche dem Fürsten Bis¬
marck eine Ovation darbringen wollen .

Hamburg , 8. April . AuS vielen Gegenden deS Elbgebietes
kommen Nachrichten über verheerende Ueberschwemmungen .
Sehr schlimm lauten die Berichte aus Lauenburg . wo die Häuser
seit mehreren Tagen überschwemmt sind und große Verheerungen
angerichlet wurden .

Hamburg , 8 . April . Aus Bergedors wnd gemeldet , daß bei
Kraul und Altendamm Deichbrüche zu befürchten sind , die
Deichwache ist Tag und Nacht auf dem Posten . Jede Gefahr
ist bisher vermieden . Zur Unt rstützung ist an den gefäbrdetsten
Stellen eine Abtheilung Pioniere aus Harburg eingetroffen.

Dannenberg . 8 April . Durch Umschlagen eines Kahnes sind
im Ueberschwemmungsgebiete fünf Personen ertrunken .

Darmstadt , 8 . April . Ihre Königlichen Hoheiten die
Herzogin und Prinzessin Alexandra von Coburg
sind heute Mittag gegen 1 Uhr nach Coburg zurückgereist .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog war zur Ver¬
abschiedung am Bahnhof anwesend . Erbprinz Ernst zu
Hohenlohe - Langenburg . der seit acht Tagen Gast des
Großherzogs ist, ist gestern Abend abgereist.

Wien , 8 . April . Die gemeinschaftliche Ministerkon¬
ferenz zur Berathung des gemeinschaftlichen Budgets ist auf
den 17. d . M . in Wien festgesetzt .

Budapest , 8 . April . (F . Z, ) Wie bestimmt verlautet , hat
Seine Majestät der König seine für den Mai in Aussicht ge¬
stellte Ankunft in Budapest wegen des Attentats auf daS Heutzy-
Denkmal auf unbestimmte Zeit verschoben .

Laudon , 8 . Avril . Im heutigen Kabinetsrathe führt
Lord Roleber» den Vorsitz .

Christiauia » 8 . April . Der Zeitung „ VecdenSgang" zufolge
verlangt dos außerordentliche Kriegsbudget die sofortige
Bewilligung von 3—4 Millionen Kronen zur Veränderung von
Monitors , für Anschaffung von Schnellseuerkanonen und für
den vorläufigen Abschluß der Vertheidigungsanlagen deS Hafens
von Tönsberg ; weiter '/« Million Kronen zur Veränderung der
Fabrikation rauchlosen Pulvers und der damit hergestelltcn Pa¬
tronen , sowie für die Truppenbekleidung und zur Errichtung
von Schießplätzen . Das außerordentliche Kriegsbudget ist in
diesem Jahre größer, als jemals früher.

Kopenhagen » 8- April . Die Pabenburger Brigg „Louis" ,
Kapitän Freericks , von Bremerhaven nach AarhuS mit Mais
unterwegs , ist bei Boobjrrg gestrandet - Die Besatzung von
sieben Mann wurde mittelst RaketeaapparateS von der FeSriag -
Station gerettet .

St . Petersburg , 7 . April . ( Str . P . ) Die Tbatsache , daß
Kaiser Nikolaus beim Abschiedseffen für General von
Werder den Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm ausbrachte , die
Unterhaltung durchweg deutsch geführt wurde » der Kaiser
und demgemäß auch alle Großfürsten ihre preußischen Uniformen,
und zwar „ kleine Uniform" angelegt batten , wodurch die Feier
einen noch vertraulicheren Charakter erhielt, wurde hier allerseits
sehr bemerkt. Sie widerlegt zugleich im Verein mit der ungemein
gnädigen Art , durch die das Kaiserpaar die Mitglieder der
deutschen Botschaft auszeichnete . auf's deutlichste jene noch immer
auftauchende Behauptung , neuerdings hätten sich die Beziehungen
zwischen Petersburg und Berlin verändert und der neuernannte
Botschafter Fürst Radolin sei hier nicht genehm gewesen . Im
Gegentheil, dir deutsch - russischen Beziehungensind
die denkbar besten . Die Abreise des Generals v . Werder erfolgt
erst nach dem Osterfest , voraussichtlich am 16 . April , unmittelbar
nach Berlin . FürstRadolin wird erst in einigen Wochen erwartet . —
Das Kaiserpaar kommt nur für die Ostertage nnch Peters¬
burg, kehrt dann nach Zarskoje Selo zurück und siedelt im Mai
schon nach Peterhos über, wo es den ganzen Sommer zuzu-
bringen , aber nicht Schloß Alexandria» sondern das vor drei
Jahren für den jetzigen Kaiser erbaute» dicht am Meerbusen ge¬
legene Thronfolgerpalais zu bewohnen gedenkt . Schloß Alexan¬
dria dürste der Sommersitz der Kaiserin - Mutter werden .
Wie verlautet, ist von Auslandreiseu des KaiserpaareS in diesem
Sommer gar keine Rede ; es ist sogar noch unbestimmt , ob eS
einen kurzen Ausflug »ach Finnland unternehmen wird . Des
Thronfolgers Aufenthalt vor Algier — er wohnte die ganze
Zeit auf dem Schiff soll abgekürzt werden . Die Aerzte ratben
eine längere Meerfahrt zur Stärkung und dann die Rückkehr in
das Höhenklima nach Abbas Tuman an.

Washington , 8 Avril . Präsident Cleveland erklärte,
daß er unter keinen Umständen zum drittenmale für die Präsi¬
dentschaft kandidiren werde . .

Port LouiS , 8- April - Infolge einer Meinungsverschieden¬
heit zwischen Howas und ausländischen Offizieren verließ der
englische Oberst Schervington die madagassische Armee
und befindet sich nunmehr auf dem Wege zur Küste- Die Kreuzer
„Pepin " und „Du Petit Thonars " , sowie eine Landbatterie be¬
schossen am 2. d - M - die Positionen von Farafate - Die Howas
versuchten vergebens das Feuer erfolgreich zu erwidern - Der
Gesundheitszustand der Truppen ist gut -

Simla , 8 . April . Meldung des Reuter 'schen Bureau : Die
Tschiral - Expedition bat unter dem Feuer deS Feindes
den Swatfluß überschritten . Die bengalischen Lanzenreiter griffen
den Feind an und tödteten 109 Mann . Das schottische Regi¬
ment hat Thama , ein Fort Umra- Khan's genommen. Der Ver.
lust der Engländer ist sehr gerinn .

Shanghai , 8. April . ( F . Z -) Die „ Central NewS" sind in
der Lage , die genauen , von Japan gestellten F r i e d e n s -
bedingungen zu veröffentlichen - Japan verlangt außer einer
Kriegsentschädigung, die Anerkennung der Unabhängigkeit Korea - ,
Abtretung der Insel Formosa und der Halbinsel Linotong , sowie
die Erfüllung nachstehender Bedingungen : Der Import von
Maschinen in China ist fortan uneingeschränkt . Den Ausländern
wird das Reckt eingeräumt, Fabriken zu bauen und zu betreiben,
der Aanatsekiang ist Schiffen aller Nationen bis Ching - Kingsoo
eröffnet und eine Anzahl anderer Wasserstraßen der Schifffahrt
handeltreibender Völker erschlaffen , nämlich der Fluß Fienkiang
durch den Tongtingsee bis Ouckufoo . der Wusungfluß . der
Shanghaifluß und -Kanal bis Soocho. Die Wusungbarriöre wird
für immer entfernt und eS werden Vorkehrungen getroffen , um
den Fluß stets schiffbar zu erhalten. Unter den BertragShäfen
sind noch die Städte Chungkingfoo , Sovohosoo und Hangehusoo
zu eröffnen . Die Japaner betonea , daß sie keinerlei handels¬
politische Vortheilr vor den übrigen Nationen beanspruchen, je¬
doch entschlossen seien, die der Eröffnung deS Handels dienenden
Bedingungen durchzusetzen» da die Erfüllung derselben für China
Friede, Fortschritt und Wohlstand bedeute . Di « von Japan »er¬
langte Eröffnung neuer GebietStbeile umfaßt eru Areal von 1003
engl . Quadratmeileu mit 200 Millionen Eiuwohuern .

VsmMennachr
'chten

Auszug »u» de« Kartsrutzrr Staadrsbruh -Kegtker.
Geburten . 3 . April . Alwine Matbilde . B : Emil Dederer.Wirth . — 4 April Elsa Lina, V . : Anton Tschann, Schneider .— 5 Avril . Katharine Wilhelmiae. B : Wilhelm Bickel» Bäcker .— Richard, B . : K . Tschermann, Zahlmeister — Friedr . HermannV . : Karl Preisendanz , Stadttaglöhner . — 7 . April . FranzJulius , V : Julius Trempenau , Schutzmann. — 8 . April .Elisabeths Franzi - ka Magdalena , V . : Josef Jäger , Uhrmacher.Eheausyebote . 8 April - Johann Gcrth von HildmannS -

selb, Privatdiener hier , mit Sofia Reich von Forbach- — ArthurBachelet von Mexiko , Chemiker in Basel , mit Marie Ritzhauptvon hier- — Wilhelm Bauer von Mmendingen , Dreher hier,mit Chrrstina Bauschlicher von Jllmendin^rn — WilhelmTschidcck von Waldenburg, Schneider hier , mit Rosine Schauflervon Bühlerthal - — Heinrich Friedrich von Rinklingcn» Gärtnerhier , mit Friederike Schönthalrr von Schwann - — HermannWich von Ettlingen . Bierbrauec hier , mit Luise Beil vonBühlerthal . — Robert Glöckner von hier , Lithograph hier , mitEmma Blum von hier -
Todesfälle . 5 . Avril . Sofie , Ehefrau von Adam Trust ,Schneider , 23 I . - Katharina , Wwe . von Karl Herrmann ,Taglöbner , 70 I . — Magdalena , Wwe. von Karl Laib, Mon¬teur . 72 I . — 6. April . Hedwig . Eüesrau von Wendelin Bren¬ner, Fabrikarbeiter , 22 I . — Kouftanze , Wwe von WilhelmSeubert . Stadtrath , 72 I . — Heinrich Henzc, ledig , Schneider ,42 I — Philivv Abt , Ehemann , Werkmeister , 66 I . - TheodorZivsin , ledig . Taglöhner , 27 I . — 7 April . Elisabeths . 78 T . ,V . : Karl Bürck , Kutscher . — Emil . 1 I . 8 M . 23 T . v :Alberr Hering , Kürschner . — Karl Rieker , Ebemann . Fabrik¬arbeiter , 28 I . — Albert. Ehefrau von Hermann Weiß. Architekt ,40 I . — Ernst . 5 M . 6 T . , V . : Franz August Bergmann ,Reallehrer .

Mtttrr»»s - be«bachtu «gru der Meteor,! . Station Karlsruhe.
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heuteHöchste Temperatur am 7 . April 98 ° : niedrigsteNackt — 4 0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 2t Stunden 8.5 mw .
Wafferttan » de« « b-taS « arar, . 7 . April . Mrgs . , 4 60 m .8. April . Mrgs . , 4 .5? m, gefallen 3 cm .

Wetterbericht »es Trntratbur . f. Met. «. Dydr . v . 8. April 1895.
Die Depression , welche vorgestern über Nordschottland er¬

schienen war , ist seitdem bis Mittelschweden weitergezogen ; dabeibat sie in ganz Mitteleuropa Regenfälle und Abnahme der
Temperaturen verursacht . Hoher Druck lagerte heute Morgenwieder über der westlichen Hälfte des Festlandes, doch war hierdas Wetter noch veränderlich . Vermuthlich wird sich der hoheDruck noch Weiler in daS Binnenland herein verlegen , so daßwenig bewölktes und etwa - wärmeres Wetter zu erwarten wäre ;dock wird dasselbe voraussichtlich nicht von langer Dauer sein ,da im Nordwesteri von Irland daS Nahen einer neuen Depression
angedeutet ist .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 April 1895.

Frankfurt . (AnkangSkurse .) Kreditaktien SSO?/« , StaatSb .373 ' , , Lombarden 94 ' r , 3 »/» Portugiesen26 20, Egypter 105 20,Ungarn 102 90 , Diskonto - Kommandit 219 .60 , Gotthardaktica180 70 - Tendenz: schwach .
Frankfurt . ( Schlvßkurs 1. ) Wechsel Amsterdam 16890 ,Wechsel London 204 67 . Paris 810 ! , Wien 167 28, Privat -

diSkonto 1°/, , Napoleons 16 .22 , 4"/« Deutsche Reichsanleihe106 .20 , 8"/o Deutsche Reichsanleihe 98 45 , 4°/, Preuß . KonsolS105.95 , 4°/o Baden in Gulden 105-05 . 4°/, Baden in Mark105 80 » 5°/, Griechen 32 70 , 4°/, Monopolgriechen 35 .25 »5°/» Italiener 88 25, Oesterr. Goldrenle 103 40, Oesterr. Silber¬rente tS -35 , Oesterr. Loose von t880 134 .80 , 4 '//, , Portugiesen37 -60, 111- Orientanleihe 6845-
Frankfurt . ( Schlußkurs ll . ) Spanier 7310, Zoll - Türken102 - , l ' /t, Türken t) -7635 , 4 °/ „ Ungarn 103 25 , 5°/,Argentinier ( 3 . - , 6 '

« Mexikaner 81.10, Berliner Handels¬gesellschaft 158. —» Darmstädtcr Bank 151. , Deutsche Bank183 90, Diskonto- Kommar>dil220 — , Dresdener 157 .30, Oesterr .Ländcrbank 240 '/« , Oesterr. Areditaktien 386' , . Hess. Ludwigs -bahn 116 90 , Lombarden 94° , . Staatsbahn 374 '/, , Elbthalaktien252 ' , , Schweizer Nordostbahn 138.90 , Mittelmeerdahn 93 80,Meridional 127 40 , Badische Zuckerfabrik 64 20 , Nord ». Lloyd9190 ( Nachbörse . ) Kreditaktien 337°/»» Diskonto Komman¬dit 220 - , Staats bahn 375 °/! , Lombarden 94°/, , Russen 219' , ,Tendenz : fest .
« erlitt (AnfangSkurse .) Kreditaktien 248 .70, Diskonto »Kommandit 219 90 , Staatsbahn 18L. 10. Lombarden 46 80, Ruff -Noten 219 -50. Laurah. 128.25, Harpener 138.50 .Berlin . (Schlußkurs.) Kreditaktien 248 .50, Diskonto -Kom-

mondit 219 -60 , Lombarden 46-80, Ruff . Noten 219 50, BockumerGußstaht 145 .20, Gelsenkirchen Bergwerk 158 30, Laurabütte128-40, Harpener 138.40, Pnvatirskonto 1"/, .Wien . ( Loibörse.) Kredilaktien 405 63, Staatsbahn 445.50,Lombarden 111 .70, Marknvten 59 85 . 4°.« Ungarn 123 .70, Papier -
renle 101 .70 , Oesterr. Kronenrenke 10150 , Länderbank 286 20,Ungar . Krcknenrenle 9940 Tendenz : fest.Paris . (Schlußkurs.) 3°

» Rente 10314, Spanier 73°/, , Türken26 55 , 3°/, Portugiesen 25° , , Banque Ottomane 728 .— , RioTintv 325 . - . Tendenz: —
Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto- Kommandit 220 20 , Bockumer 145 . 7S»Dortmunder 66.70-

Frankfurt . Kredit 338.—, Diskonto220 35, Staatsbahu 375°,, »Lombarden 94 ' /„ Gelsenkirchen — . —, Türken —.—. Portugiesen26-15, 6°/u Mexikaner 8110 . Tendenz : fest-
Paris . 3°/, Rente 10315 . 3 ' » Portugiesen 25 ° , . Spanier

73. —, Türken 26 45 . Banque Ottomane 725.—, Rio Tinto 329. — »
Banque de Paris 767 — , Italiener 88 32 . Tendenz: fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Nach dem Urtheik erster Fachmänner und dem Ergebniß
wiederholter öffentlicher Versuche (so noch im Vorjahre auf der
allgemeinen großen Fachausstellung in Karlsruhe ' ist der Aachener« «dessen der Firma I G . Houben Sohn Carl , Aachen in
Leistung und Billigkeit im Betrieb allen gleichem Zweck dienen»
den Apparaten weit überlege «.

kapier -, 8vdre!d-, «»lautsrievaars ^ M LmmkdanckliuixLrüosrstrusse 123 lLarlsrvlt » « kernsprecbsr 126
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Zecker Leit »» vleestea .



ir Todesanzeige
Konstanz . H 'ute Früh 4» /. Uhr entschlief sanft

nach langem schweren Leiden unser innig geliebter
Gatte , Vater . Schwiegervater , Großvater, Bruder,

Schwager und Onkel,

Gdmund Kamm ,
Landgerichts - Präsident in Konstanz.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Konstanz , den 7 - April 1895.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe Dienstag Abend

6 Uhr statt . — Blumenspenden bitten wir im Sinne des
Entschlafenen unterlassen zu wollen . P . 754.

!itit .-Borb . -Jnstitut Freiburg i. B .»
das v. d . früh . Dirig . der Ankalt i . Wetzlar gl . Art geleitet wird , beg . neue
Curse f. d. Fähnrichs-Ex. am 1« . April Näh , d . d . Direktion. P 752 .

LlttttzükM
0 . K.- I». 20000 S «. in Sstnivd
mit nvuvn Vvnbvssvnungvn .

in 5 IMliuien ein ^ anmee kaö !
Itis deute unerreiodt in Lednelligkeit äer ttsirung

uoä Oaoersxaruiss P 616 .1
I *i »s1sKSZLr »üir1s VssIrslLÜkvn .

krospvcte gratis aoä lraueo .
s . Loudsu 8olm 6 ar1,

^ NvUvir .
rVd äerverkäuker au fast »Uen klLtreu ._

Die Araukfurter Wank
Meues Lankgedände , 69 NeaeMainzerftraße )

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

(« FG«« « vopot » ),
auch tt ^ potkolron und dergl . llolrumerilo ,

ebenso
Loninnnttnokslt « - , k' klsgncttalt « - u . genpei ^nto Ilopot » , » a «,j «

« o >Qk« , *»» *« »> 0iv Ku1nni «» » uiig itnitlon k' ennonen
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden-Coupons ;
die Entgegennahme von Hypothekenzinsen :
die Kontrole über Vcrloofungen und den Jnkaffo verlooster » resp. zurück¬

zahlbarer Papiere :
den Bezug neuer CouponSbogen oder definitiver Stücke;
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Convertirungrn und Aus

Übung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Ein
zahlung der erforderlichen Geldbeträge;

ferner : de« An - und Verkauf von Lverthpapirre «, sowie alle mit
der Anlage «nd VeNverthung von Kapitalien verbnudeueu
Manipulationen .

DaS Reglement, sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bant unentgeltlich zu beziehen.

Frankfnrt a . M .. im April 1895 . P 751 . 1 .
vikection «tel k>3ntc1u«'1e«' Sank.

Gemeinde St . Ulrich . AmtSgerichtSbezirk Staufen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
P6072 pfandsrechten .

Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfand- rechten länger alS 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchcra

der Gemeinde St . Ulrich und der früheren Gemeinde GeierSnest ,
LmtsgerichtSbezirkS Staufen .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u - Unterpsandsbücher betr . (Rcg . - Bl - S . 213 ) . und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges . - u . V .-Bl . S 43-, aufgefordert» die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Loll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V - - Bl . S - 44 ) vorgeschrie -
bruen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theilS , daß

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
aicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Gegenwärtige öffentliche Mahnung gilt als Zustellung an alle auch die
bekannten Gläubiger .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem hiesigen Rathsziwmer zur Einsicht offen liegt.

St . Ulrich , den 26 . März 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereiuigungSkommiffär:

elllo88!»dt<Moi <lclkoi'^!
LröVnung am 1Ü

P 693 .2. Werth eim .

Rathschreiber -Stelle.
Die Stelle eines 2ten RathschreiberS

ist dahier neu zu besetzen .
Gehalt jährlich Mark 14 « v nebst

kleinem Nebencinkommen an Gebühren.
Bewerber , die bereits in der Rath

schreib« « — Abtheilung für Verwal¬
tung — selbständig gearbeitet haben ,
woÜen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse bis längstens

Donnerstag den 18 l MtS .
bei der unterfertigten Behörde melden .

Wertheim, den 4 . April 1895 .
Gemeinderath.
Ph. Mäher .

Vlirslen -Wssren:
Zahnbürsten,
Nagelbürsten,
Kopfdürste»,
Kleiderbürsten,
Hutdürsten,
^aschenbürsten,

Staubbesen,
Handbesen,
Teppichdeseu ,
Parqetbürsten ,
Puybürsten,
Wichsbürsten,

Wirthschastsmrkaus
oder Verpachtung .

Familienverbältnisfe wegen ist in einer
Großstadt Badens , sehr günstig gelegen ,
eine neu restaurirte Gastwirtbschaft
unter guten Bedingungen zu vergeben.

Näheres unter Chiffre LR . W 1« v
an die Expedition d . Bl . P .697 .2.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

P .744 . 1 . Nr . 17,752. Mannheim .
Das am 9 . April 1894 geborene unehe¬
liche Kind der Emma Anna . Frieda
Waizenegger in Mühlhausen bei
Pforzheim, NamenS Ernst Josef Wai »
zenegger . vertreten durch den Klagvor¬
mund Gustav Waizenegger dortselbst ,
klagt gegen den Ernst Gutekunst , zu¬
letzt in Mannheim , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts , auf Grund des Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1851 , Erbrecht
und Ernährung unehelicher Kind« be¬
treffend , mit dem Anträge auf Verur
theitung desBeklagtenzur Zahlung eines
wöchentlichen , in VinteljahrSraten vor¬
auszahlbaren ErnährungSdeitrags von
1 M . 70 Pf von der Geburt des kla-ThürVorlagen und Läufer ,

aut und billig , io reichhaltigster AuS- 1 genden Kindes bis zu dessenvollendetem
" 14 . Lebensjahr. Zur mündlichen Ver¬

handlung des Rechtsstreits ladet der
klägerische Vertreter den Beklagten zu
dem auf

Donnerstag den 16. Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

wähl im P 522 .3 .
Gc^ Lrste » LpeMgrschiist " r?r>-

für
Würsten, Kämme , Schwämme,
Toiletteartikek , Warfümerien ,
« LS8- Lürstensabrik
Karlsruhe , Friedrichs - latz 4.

8 8eltltzllkvr,
SS Karlstraste SS .

empfiehlt sich zu Abschlüssen für die
allgemeine Versorgungs - Anstalt,
Levens - Versicherung - -« esellsehaft, !
l.onäoner ?könix gegründet 1782 , i

Frunu « stchkruugs -« rseUsltzast, !

« - faü Aktlrn -Geseüschast M KSt«. I
SÄwiworkioktwwnwnwivIiw ^wwII»-

OM " Prospekte und jede gewünschte
Brrechuuug gratis und franko.

Unteragente » «uv stille Mitarbeiter
stet» gesucht O 809 .4

vor das Großh . Amtsgericht I Hierselbst
— II . Stock . Zimmer Nr . 5 — be¬
stimmten Termin

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dies« Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 6. April 1895 .
GerichtSschreib « deS Gr . Amtsgerichts .-

G a l m .
Kvukursr .

i P . 735. Nr . 4214 . Durlach . Ueb«
i das Vermögen deS abwesenden Steiu -
! Hauers August Hattich von Grüu -
wetterSbach wurde beute am 6 . April
1895 . Nachmittags 4 Uhr, daS Konkurs-
verfahreu « öffnet .

DnRechnungsstell « Frrrdr Schnei¬
der dadi« wurde »um Konkursverwal¬
ter eruanut . I

KoukurSforderungen find bis »um
10. Mai 1895 bei dem Gerichte - u-
»«« elde». I

Es wur»e zur Beschlußfaffung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über dir Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintreteuden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände aufs

Mittwoch den 17 . April 1895 ,
Vormittags 9 >/z Uhr .

! und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Dienstag den 14 . Mai 1895 ,
Vormittags 10 '/, Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt . ^

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
au den Gemeinschuldn« zu verabfolgen
oder zu leisten , auck die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache «nd von den Forderungen » für
welchesie auS d« Sache abgesonderteBe¬
friedigung io Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalt « dis zum 16. April
1895 Anzeige zu machen .
Gnichtsschreib« des Gr . Amtsgerichts

zu Durlach :
Frank .

P .75S. Nr . 17,867 . Mannheim .
In dem Konknrsversahren üb « daS
VermögendeS Kaufmanns Josef F l ö r s»
heimer in Mannheim , Inhabers der
Firma Joses Flörsheim « daselbst » ist
zur Prüfung der nachträglich angemel-
deten Forderungen Termin auf

Dienstag den 30 . April 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht lll hier-
setbst , 3. Stock , Zimmer Nr . 18 , au-
beraumt .

Mannheim , den 6 . April 1895 .
Galm , -

GerichtSschreib « des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

P .753 . Mannheim . Zur gericht¬
lich genehmigten Schlußvertheilung in
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Lut « tg Pfadenaur in
Mannheim sind M . 2563.54 verfügbar .

Dabei sind zu berücksichtigen
M . 20,558.13 unbevorrechtigte

Forderungsbeträge .
Mannheim , den 6 . April 1895 .

Friedrich Bühler ,
Konkursverwalter .

Bnmvgcasabsiuderuugeu.
P 746. Nr . 3597 . Offenburg Die

Ehefrau des Küblers Thoma Lah ,
Sophie , gcb. Stürze ! in Zell- Weierbach,
har durch Rechtsanwalt l »r . Günzburg «
hier gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier- !
üb« vor der Civilkammer l auf !

Dienstag den 28 . Mai 1895, >
Vormittags 9 Uhr , ,

anberaumt , was zur Kenntmßnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird . ^

Offenburg » den 5 . April 1895 .
Die Gerichtsschreibern

des Großh . bad . Landgerichts.
P .695 . Nr . 2986 . Mosbach . Durch

Urtheil der Civilkammer H deS Gr .
Landgerichts Mosbach vom 23. März
1895 ist die Ehefrau des Maurers Wil¬
helm Heller in Buchen , Marie » geb.
Fertig , für berechtigt erklärt, ihr Ver- ^
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Mosbach , den 23 . Mär » 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts : i

Büchner . !
P .726 . Nr . 6617 . Lahr . Durch

Urtheil Großh . Amtsgerichts Lahr vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Klei-
derhändlerS Heinrich Friedmaun .
Charlotte , geh . Schlesinger m Lahr »

für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzn-
sonderu.

Lahr » den 3 . April 1895. «
Gnichtsschreib« Großh . Amtsgericht- :

« ggler. !

BermögeasadsonSerung .
P .743 . Nr . 15.525 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren üb« daS
Vermögen des Metzgers Heinrich Koch
in Heidelberg hat daS Großh . Amts¬
gericht Heidelberg durch Urtheil vom 5.
April 1895 die Ehefrau des Gemein¬
schuldners, Sofie , geb . Backfisch , für
berechtigt « klärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abznson-
dern , was hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Heidelberg , den 6 Avril 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Herrel .
Zwangsvollstreckung.

P .750 . Zella . H .
II. Steigerungs -Ankün¬

digung.
In Folge richterlich « Bn -

_ fügung wnden au- derKon-
^ kursmaffe des Andreas

Isen mann von Unterbarmersbach
die nachbeschriebenen Liegenschaften am

Dienstag den 23 . April 1895 ,
Nachmittags 3 Uhr »

im Rathbanse in UnterharmnSbach
öffentlich versteigert und rndgiltig zu¬
geschlagen , wenn der SchätzungSprris
auch nicht geboten wird.

Liegen ! ch asten :
1 . Lagerb. Nr . 595 .

10 » 80 gw Hofraithe mit Brunnen »
2

15
13
56
4

. 88
75
77
25
14

HauSgarten ,
Wiese » ,
Wies- d.
Wiese o,
Mühlkanal

1 da 03,59 gm zusammen im Grün .
Auf der Hofraithe steht:
a - Ein von Holz und Riegeln er¬

bautes Wohnhaus mit Balken-
kell« , Scheuer , Stallung und
Schopf .

i>- Eine von Holz erbaute Wirbel-
sägmühle mit Maschinen, Wasser¬
werk, Eirkularsäge und Teich .

o. Ein von Stein erbautes Wasch -
und Backhaus.

ä. Ein von Holz erbaut« Wagen -
schöpf mit Stallung .

2 . Lagerb . Nr . 593 . 0 a 44 gm Wiese
allda.

3 . Lagerb. Nr . 596 . 45 a 54 gm
Wiese allda.

Nr . 1 , 2 und 3 zusammen taxirt
zu . 15,150 M .

4 . Lagerb. Nr . 638 .
0 a 99 g» Hofraithe,
3 » 24 » HauSgarten
4 a 23 gm zus. allda . 300 M .

Zell a . H . , den 1 . April 1895.
Dn Vollstreckuogsbeamtr:

Berberig .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

BerscholleuheitSerklSniug.
P .728 1. Nr . 4677. Engen . Ka¬

tharina Müller , geschiedene Ehefrau
des Schmieds Adolf Hienerwadel in
Hausens , zuletzt wohnhaft in Hausen,
wird für verschollen « klärt und hat dir
Kosten zn tragen .

Engen den b . April 1895 .
Großh . bad Amtsgericht

aez. Geißmar .
Dies veröffentlicht

Der Gnichtsschreib« :
I . Schäffaner .
«rbeioweisoogr ».

P .688.1. Nr . 5051 . Freiburg .
Die Witwe des Polizeisergeant« .a . D .
Moritz Bur gart » Paulina , geborene
Krämer hier» hat um Einsetzung in die
Gewähr deS Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einwendungen
hiergegen find binnen ,

vier Wochen
dahier vorzubriug en.

Freiburg , den 3 . April 1895.
Der VerichtSschrei brr Gr . Amtsgericht- :

Schenk.
Druck und Verla» der G - Brauu ' sch« , Hofbuchdruckerri i» Karlsruhe -

Strafrechtspflege .
Liduog .

P 7291 . Nr . 4363 Engen .
I - Der am l5 Mai 1855 in Leipfer-

dingen geborene Landwirth Jo¬
hann Nepomuk Fluck , zuletzt
wohnhaft in Wiechs (Engen) und

2 . der am 7 . Januar 1857 zu Stetten
geborene Schmied Franz Sale »
Hog » , zuletzt wohnhaft in Stetten
(Engen),

werden beschuldigt » als Webrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ansgewan¬
dert zn sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige « stattet zu haben,

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs-

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts hierselbst ans

Samstag den 25 Mai 1895 ,
Vormittags 11 Uhr .

vor das Großh . SchöffengerichtEngen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei nn-ntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 47T
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Donaneschingen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Engen , den 5 . April 1895.
I . Schäffaner ,

GerichtSschreib « Großh . Amtsgerichts.
P 748 . M o r b a ch .

"

Bekanntmachung .
Das Lagerbnchskonzept der Gemar¬

kung Obrigheim mit Kirrstettertzof .
Amts Mosbach , ist ausgestellt und wird
gemäß Art . 12 der Landesherr! . Ver¬
ordnung vom II . September 1883
von Dienstag - en S . April d . I . a«
während 4 Wochen zu Jedermanns Ein¬
sicht auf dem Rathhanse zu Obrigheim
öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gegeben » daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen

>Beschreibungen innerhalb obiger Frißt
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind .

Mosbach , den 6 . April 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

i _ Brugier ._
j P .419 .2 . J .Nr . 619 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung.
Die Zimmermannbarbeite » für den

AuSba » der Kunsthalle in Karls¬
ruhe sollen auf Grund von Angeboten
auf Einzelpreise unter den bei badischen
Staatsbauten vorgeschriebrnen allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen.

Angebote sind spätestens bis
Donnerstag den 18 . April d I .,

Abends 6 Uhr»
auf dem Büreau der Großh . Baudirek¬
tion einznreichen , woselbst auch die ent¬
sprechenden Zeichnungen und Beding¬
ungen eingeseben und die AngebotS-
formulare in Empfang genommen wer¬
den können .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 27 . März 1895 .

Großh . Baudirektion .
l>r . Josef Durm .

_ Martin .
P634 .2 . Nr . 1078 . Karlsruhe .

Rmrbeittu- Kttgelmg .
Für einen ans dem Platz de- Gvm »

nastumsgebäudes in Karlsruhe zu er¬
stellenden , zweistöckigen , 20 m langen
Neubau soll die Ausführung der Erd - ,
Maurer -, Dachdecker-, Cement- , Stein¬
ball « - (roth und grün ) , Zimmer .
Schmiede- , Blechner- , Verputz- und
Gypser -, Schreiner -, Glaser - , Schlos¬
ser - , Tüncher- , Pflästerer Arbeiten, der
Biitzableitung und der Bodenbeläge, so¬
wie dir Lieferung der eisernen Träger
im Wege des schriftlichen Angebote»
vergeben werden.

Zur Einsichtnahme der Pläne und
Bedingungen auf dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle und Abgabe
ebendaselbst der ve . schloffenen , mit der

- Aufschrift . Neubau " versehenen Ange¬
bote ist Frist von heute bis Donners¬
tag den 18 . April , AbendS 5 Uhr.

! fcstgesetzt. Zu dieser Stunde findet die
Eröffnung der eingelaufenen Angebote
statt.

Die Zuschlagsfrik beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 2 . April 1895 .

Graßh . Bezirksbauinsvektion.
P .758 . 1 . Nr . 1634 . Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die zur Herstellung eines Stallan¬
baues an dem Weichenwärterwohnge-
bäude in Tauberbischofsheim erforder¬
lichen Maurer - , Zimmermann - , Glaser «.
Schloff« -, Blechner- und Anstreicher¬
arbeiten , im ungefähren Gesammtbe-
trage von - . 1200 M .
sollen vergeben werden .

Die bezüglichen Pläne und Beding¬
ungen können auf meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen und die Preisange¬
bote , in welche die Bewerber die Prnse
selbst einzusetzen haben, daselbst in Em¬
pfang genommen werden.

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen portofrei längsten»
bis

Dienstag de« KS- April d . I ..
Vormittags l» Uhr»

anher eiuzureichen .
Lauda, den 6 . April 1895 .

Der Großh . Bahubauinspektor .
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